Sie verafefe @:tafett/

D en,

Die §§vdj %belgebobme Seau,

@ufanna S%ufabetb

Sreieslebin,

gebobtne @Dﬁm /
Ded and @vd) @belgebobrnm Dettn)

D%@mfwv@%mm

Sreieslebens,

G, Hody 8ﬁrftl Durdhl. su Sadfen-otha und Aeenburg

Hochverordneten Sammer und Berg:Raths,

Dochaclicbtefte Jraw Gemabling

ben . Septembr. diefes ieBtlauffenden 1726ten Jabres durd) cinem feel, Sodt
in die Civigkeif derfesset, und ibr den 22, darauf, Dom. 14, p. Trin,

unter KHrift-Aablicyen Leich-Solennien

Sine Sedacheuip- Bredias

aehalten ward/

ibre hevsliche Condolenz gegen ibren Hodysuehrenden Heven Bruder
e ~) al8 Hodybetenbeen Emrrn %lttmét n)m ﬁcllen/sg :

. Sreibs teeusevaebenfie %cubn und einfiige Schfoefier.
; & ﬁwfcnbetg, oruckts Job. Sacharias Fleifcher, Suchdr, albtet




)

{ 9 9 faft du Felt; dag uns evs
\, gelsen fan?
\ eig deitien Pracht und Hdchs
N~ R fien Rcichthum an,
~ ) b Y foas Gefeft Dein fiseffos
&)

_ Vevgnttgen?
U faft mid svar mit deis
%' - nem Glank Geglivde,
Lind mit vicl Gold der el

teit aefchmit

Do) fonteft D das Hevhe niche Gefiegen.

Dein fhnddes Gold Gaft du it tieffem Sehadhe

N 6o sum Stid und unfeem Fall gemadt s ~
®ic Wenfhen find um Seld und Such bemihet,
Und wiffen nidyt/ dag ein fo fhrwer SRecall

Den [hivadien Geif sum aflevfhioerften Fall s

Fa felbft ing Schadt dec tieffen Holle siehec,

Dein Shren-Beeg Hat Klippen . Feld und Steint,
Bon dem wit offt, wenn it im feigen feyn/
Den fihrocren $eib sum Sturh und Falle neiger,
Deum fieiget bin auf diefer Berge Hob/ :
Sein Geift evrvehit den niedern Demuths-RKice,
Die Shve teiat s ich mag nidht mit eud feigen. R



Deitt Kinder:Spiel, de fiffers WollufF-Ding
Dee Sugend Peft, die Flamme fhudder Brunge
Weift du demm Fleifel feh lieblich vorsuftellen,
Sedoch-ife Wetn und fiffer Sivcen-Ivand
SRaht Heebens:Wel, ja Soi und Seele Fran,
Dreuim mag idh mich bievsur aueh nicht gefellen,

Drin beftes Kleid von Purpur und Beocat

St/ dag ein Wurm aus fich gefponnen hat;
Sedodh dev Sthmud, fo meine Seele siehret ,

Sft Khriftus Kieid und fein vergobies Plug

Dag aud) fire mich dem BVater Sudige thut/

Und midh als Braut sum theuven Hegland fiifieet,

Wil dur rtun Welt, niches gutes i di hagt,

O fvae idy audy Bey dit ein fremder Gafe/

Und fief mich mue in meinem FSu finden,

G foar mit ffetd in tveuen Hevlund Sinny
Lnd toeil ich denn in ihm ecfunden bin,

o foill der Todt midh im nodh meBe verbinden,

o feewe midy, Daf dein gelegtes Nek,

Drein falfther Sthein und nidytiges Sefhwis,
Den fitwadien Fup nicht in das Garn gefangen,
i citles Soid, Saphic-und Amechuft/ -

S Diamant beift midh ie6t TEus Thrif

Sm Himmels-2Bron mit befferin Shimude prangen,

Volupia foar meine Gottin nidht/

Dag Pavadies, o lanter Slank und Licht

Der Snael-Sdhaar in Steenen-Saal urnfcheinet
I meine Rl und audersoehite Suft/

Wit folcher foicd nun die vevfldvte Bruft

Dureh SHriftus Hand in Swigkeit veroinet,

Sein Shret-Stand geht deinern Purpur vor/
Seb figse tun in Bohem Cngeld-Lhor,




S0 tanfche niche mit deitten Kdnigs-Leonen/

®it giedt dev Kond Faum blapen Shren-Sehein,
Fch abee foll naf Geyy dev Soune feytts

Unv in dem idyt, dag SOt umftvahiet/ soolien;

“xdent ith nac) SOEE und feinerm Hirmmel falys
aarft dit/ o Welt, mit deinen Shasen naf/
Scb font ibn nue im dundeln Spicgel feben,
Die Secligbeit foar mic ein fchiveces Wouk,
Doy mm bin ich in fiffen HimmelsPoct,

Lind £an vecflave fiw GSOLtes Augen fteher,

Da foill idh nun, 0 SOt/ deint Angefidt

Die Ndjeftdt/ das giidne Sonnen-Licht

S feinee Pracht mif meitien Augen fhauen,
LInd mit bicfel6{t, voeil in dem Sonnen/Scheitt/
@5 Hdehft vecaniigt, und reflich aue su feyn
Bey FSu Ehrife aud eine Hice Gaen.

et teiche Tifdy, den man im Himmel dedt/
o fiiffer Wein und hecelidhes Confelt,
Die Sngel 1adt/ ift aud) fie mid) befeet,
SRt folgt gerifi nad) abaeleber it/

Jn jence Aelt Fecht und Bavmberhigheit,
So meine Beuft in Coigleit evgehet.
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	Die verachtete Eitelkeit, wolten, Als Die Hoch-Edelgebohrne Frau, Frau Susanna Elisabeth Freieslebin, gebohrne Götzin, Des auch Hoch-Edelgebohrnen Herrn, Herrn D. Christoph Heinrich Freieslebens, Sr. Hoch-Fürstl. Durchl. zu Sachsen-Gotha und Altenburg Hochverordneten Cammer und Berg-Raths, Hochgeliebteste Frau Gemahlin, den 7. Septembr. dieses ... 1726ten Jahres durch einem seel. Todt in die Ewigkeit versetzet, und ihr den 22. darauf ... Eine Gedächtniß-Predigt gehalten ward, ihre hertzliche Condolenz gegen
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